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VON
NILS MÜLLER

M
allorca war für die
meisten von ihnen
Neuland. Zeit, In-

selimpressionen zu sam-
meln blieb trotzdem kaum.
Schließlich waren die neun
Schüler des Hockenheimer
Carl-Friedrich-Gauß-Gym-
nasiums zum Arbeiten
nach Mallorca gekommen.
Der nächste Schritt ihres
ehrgeizigen Projekts, das
in der Heimatregion schon
für einiges Aufsehen ge-
sorgt hat.

Vier Tage lang war das
Tonstudio von Musikpro-
duzent Willi Meyer das
Zuhause der neun Jungen
und Mädchen, die kurz

vor demAbitur stehen.Mit
tatkräftiger Unterstützung
seitens des Gastgebers
nahmen sie ein Hörspiel
auf. Es basiert auf dem
Buch „Spuren imAsphalt –
am Ring schließt sich der
Kreis”. Und das haben die
Schüler selbst geschrieben,
jeder ein Kapitel. Am Ende
wurden die Texte zum Ge-
samtwerk zusammenge-
fügt, was einfacher funk-
tionierte als zunächst er-
wartet. „Ja, das hat uns
wirklich überrascht”,
meint Carolin Lebek, eine
der jungen Autorinnen.
„Unsere Schreibstile waren
recht ähnlich.”

Begonnen hat alles im
September 2013. Die Mit-
glieder des Literatur- und
Theaterkurses nahmen
sich vor, gemeinsam einen
Roman zu schreiben. Dass
die Handlung auf dem
Hockenheimring spielen
würde, lag nahe. Schließ-
lich befindet sich die legen-
däre Rennstrecke vor der
Haustür. Trotzdem war es
eine Herausforderung für
die Gruppe, gemeinsam
die Inhalte zu entwickeln.
Unterstützt wurden die Ju-
gendlichen von Autorin
Carola Kupfer in mehreren
Workshops. Entstanden ist

ein Roman, der in drei
Zeitebenen spielt und sich
um das Schicksal einer Ho-
ckenheimer Familie dreht.

Im Laufe der Zeit wurde
mehr aus dem Projekt:
Lehrerin Anja Kaiser und
ihre Gruppe bewarben sich
um den baden-württem-
bergischen Würth-Bil-
dungspreis, bei dessen
Vergabe wirtschaftliche
Aspekte eine Rolle spielen.
Das laufende Projekt wur-
de mit 5000 Euro unter-
stützt, und dann wurde
die Gruppe tatsächlich
Landessieger, was weitere
4000 Euro bedeutete. „Die
Schülerinnen und Schüler
haben den Preis nicht nur
für das Schreiben eines Ro-
mans erhalten, sondern
sind ausgezeichnet wor-
den für Marketing und
Vertrieb des Buches”, be-
tont Lehrerin Kaiser. „Die
Jungautoren mussten ei-
nen Businessplan erstellen,
die Finanzierung klären,
Marketingmaßnahmen er-
greifen und sich um den
Vertrieb kümmern.” Ein
Verleger wurde gefunden,
1000 Bücher gedruckt. Es
wirdwohl bald eine zweite
Auflage geben. Um die
Übersetzung ins Englische
kümmert sich eineArbeits-
gruppe.

Dass man für die Auf-
nahme des Hörspiels aus-
gerechnet Mallorca als
Standort wählte, ist durch
persönlichen Kontakt zwi-
schenWilli Meyer undAn-
ja Kaiser zustande gekom-
men. „Außerdem sollte die
Reise auch eine Belohnung
für die geleistete Arbeit
sein”, so Kaiser.

Wie eingangs erwähnt,
handelte es sich bei dem
Trip auf die Insel nicht um
eine Vergnügungsreise,
sondern lediglich um eine
sogenannte „Unterrichts-
verlagerung”. Ein bisschen
Spaß hatten die Jugendli-
chen aber dann doch: Willi
Meyer zogmit ihnen einen
Abend durch ein paar Mu-
sikbars in Palma, am
Sonntag genoss die Grup-
pe zwei Stunden die Son-
ne am Strand von Can
Pastilla.

Auf der Insel
vor dem
Mikro

Schüler aus Hockenheim nehmen

mit Willi Meyer Hörspiel auf

Zu Gast im Stu-
dio bei Llucma-
jor: Schülerin-
nen und Schü-
ler des Ho-
ckenheimer
Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasi-
ums mit ihrer
Lehrerin Anja
Kaiser (r.).

Buchprojekt hat
Bildungspreis
gewonnen


